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Check In
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Wo die Niederlande Venedig spielen: unterwegs in Giethoorn, der „Stadt ohne Straßen“





Schaukeln auf 100 m Höhe über Amsterdam


Die Lookout-Schaukel über den Rand des A’DAM-Turms ist nichts für schwache Nerven  >>>>





Mit Grubenlampe quer durchs Bergwerk


Auf dem Mountainbike rast du durchs Gängelabyrinth der alten Mergelbergwerke bei Maastricht und Valkenburg  >>>>





Austern pflücken auf Vlieland


Wind im Haar, Matsch zwischen den Zehen und mit den Locals die Insel entdecken  >>>>





Im Stechkahn durch Giethoorn schippern


Das autofreie Wasserdorf ist ein holländisches Idyll wie aus dem Bilderbuch (Foto)  >>>>





Mal selber Genever brennen


Alles über das Geheimnis des niederländischen Gins erfährst du im Jenever Museum Schiedam  >>>>





Selfies im Tulpenbeet


Bei einer Tour durch die bollenstreek zwischen Haarlem und Den Haag radelst du mitten durch blühende Tulpenfelder  >>>>





Container Schiff- und Seehund-Spotting


Im dicht befahrenen Delta der Oosterschelde tummeln sich Seehunde und pﬂügen dicke Pötte durchs Wasser  >>>>





MARCO POLO Top-Highlights
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[image: ]  Rijksmuseum in Amsterdam  >>>>


Rembrandts „Nachtwache” und mehr: das Beste der niederländischen Kunst, in spektakulär renovierten Sälen.

pTipp: Vom Teich auf dem Museumsplein aus wirkt das Museum wie eine Burg.


Karte Randstad


[image: ]  St.-Pietersberg-Grotten in Maastricht  >>>>


Die Grotten erzäh len viele Geschichten: von Maloche im Bergwerk, Krieg, Schmuggel und Verstecken vor den deutschen Häschern.


Karte Der Süden


[image: ]  Mauritshuis in Den Haag  >>>>


Fein, edel und intim: das königliche Gemäldekabinett mitten im Regierungsviertel. Hier hängt auch Vermeers Mädchen mit dem Perlenohrring.


Karte Randstad


[image: ]  Ameland  >>>>


Seltene Vögel und einzigartige Dünenlandschaft auf der Insel im Wattenmeer: Du brauchst nur ein Rad und los gehts (Foto).

pTipp: Den Leuchtturm schon von Weitem mit sich schlängelndem Weg fotografieren.


Karte Friesland und der Norden


[image: ]  Kinderdijk  >>>>


Bilderbuch-Holland: das Spalier der 19 Wind mühlen in der Nähe von Dordrecht.

pTipp: Besonders dramatisch in der Abenddämmerung mit Bodennebel und Wasserspiegelung.


Karte Randstad


[image: ]  Delta-Expo Neeltje Jans  >>>>


Inoffizielles achtes Weltwunder: Mit den Deltawerken haben die Niederländer den Nordseefluten den Kampf angesagt.


Karte Der Südwesten


[image: ]  Zuiderzeemuseum in Enkhuizen  >>>>


Hier dreht sich alles um das Leben mit, um und im Wasser. Guck dem Seiler und dem Segelmacher bei der Arbeit zu!

pTipp: Steck die Kleinen in Zuiderzee-Trachten und mach ein Familienfoto.


Karte Friesland und der Norden


[image: ]  Kröller-Müller-Museum  >>>>


Ein Traum für Liebhaber moderner Kunst im größten Nationalpark der Nieder lande – bezaubernde Mischung von Kunst und Natur.

pTipp: Verpass im Park nicht die Männer mit Geweih von Jan Fabre.


Karte Der Osten


[image: ]  Van-Gogh-Museum in Amsterdam  >>>>


Van Gogh rocks – das Museum gibt dem unglücklichen Genie späte Genugtuung. Seine schönsten Bilder hängen hier.


Karte Randstad


[image: ]  Keukenhof  >>>>


Tulpen, Rosen und Narzissen stehen hier von März bis Mai in voller Blüte – eine Parade holländischer Blumenveredelung.


Karte Randstad



Symbole & Preiskategorien
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(f A2) Faltkarte

(f a2) Zusatzkarte auf der Faltkarte

(0) Außerhalb des Faltkartenausschnitts


Besser Planen, mehr erleben! Mehr zu unseren digitalen Extras findest Du hier: go.marcopolo.de/app/nie



Das Beste zuerst
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Idyllisch: eine Radtour von Utrecht am Flüsschen Vecht entlang nach Amsterdam





Best of   r

Bei Regen


Schön, auch wenn es regnet
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Zwischen Kränen und Ozeanriesen  >>>>


Warm und trocken durch die enormen Rotterdamer Hafenanlagen schippern: Das geht gemütlich mit einem Spidoboot (Foto), rasant mit dem Wassertaxi oder mit einem Amphibienbus.

Randstad





Ein Panorama zum abheben  >>>>


Das Museum Beelden aan Zee in Scheveningen liegt mitten in den Dünen. Durchs Panoramafenster im zeezaal siehst du Nordsee, Dünen und Himmel. So wird sogar Sauwetter zum Genuss!

Randstad





Bier mit göttlichem Segen  >>>>


Trappistenbier kommt noch immer aus den Braukesseln der Mönche aus der Abtei De Koningshoeven in Berkel-Enschot. Lern auf einer Brauereiführung, wie La Trappe gebraut wird, und bleib danach im Klosterlokal hängen.

Der Süden





Palasterkundung  >>>>


Stundenlang kannst du dir im imposanten Markiezenhof in Bergen op Zoom mit seinen vielfältigen Sammlungen die Zeit vertreiben. Das Stadtpalais aus dem Mittelalter beherbergt sogar ein Zirkusmuseum.

Der Südwesten





Wohlig warmes Spa  >>>>


Der Sanadome in Nijmegen speist seine Thermalbäder aus eigenen Quellen, in denen schon die Römer badeten. Mit großem Wellness-Spa!

Der Osten





Jetzt erst recht: raus an die See!


Schlechtes Wetter? Pah! Zieh dich wind- und wasserfest an und fahr an die Küste. Du hast den Strand ganz für dich! Lass dich durchpusten und belohn dich danach mit einem warmen pannenkoeken, süßen poffertjes oder einem heißen Kakao!





Best of      [image: ]

Low-Budget


Für den kleinen Geldbeutel
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Gebührenfrei Hafenluft schnuppern  >>>>


Hinter dem Amsterdamer Hauptbahnhof legen die drei öffentlichen Fähren ab, die dich umsonst in den Norden der Stadt fahren. Ideal für eine kombinierte Fahrrad-Boots-Tour.

Randstad





Affenliebe  >>>>


Greise Zirkusaffen und aus Gefangenschaft befreite exotische Tiere bekommen bei der Stiftung Aap in Almere ein neues Zuhause. Einfach gucken kommen, nur für die kostenlosen Führungen vorher anmelden.

Der Osten





Wildpark in Polderlandschaft  >>>>


Im Natuurpark Lelystad (Foto) leben Wildpferde, Biber, Hirsche, Wildschweine und Störche in großzügig angelegten Gehegen, um sich in Ruhe ihrer Fortpflanzung zu widmen. Ein Pfad führt mitten durchs Wisentgebiet. Der Zugang ist gratis.

Der Osten





Cranberrys satt  >>>>


Wenn die professionellen Cranberrypflücker auf Terschelling im Herbst das Feld geräumt haben, sind die restlichen Beeren zum Pflücken freigegeben. Überall auf der Insel sind sie zu finden. Folg einfach den Locals!

Friesland und der Norden





Ein Palast für den Weltfrieden  >>>>


Im Vredespaleis in Den Haag sitzen seit über 100 Jahren der Internationale Gerichtshof, der Ständige Schiedshof und die Akademie für Völkerrecht. Das Besucherzentrum informiert gratis mit einer Ausstellung und Audiotour zur Geschichte dieses außergewöhnlichen Palasts und der Friedensbewegung.

Randstad





Best of     k

Mit Kindern


Spannendes für Groß & Klein
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In den Baumkronen wandern  >>>>


Ein Wanderweg, der unter der Erde beginnt und hoch in den Baumkronen endet: Der Boomkroonpad bei Drouwen liegt mitten im Wald von Drenthe und macht Spaß mit ein bisschen Kitzeln im Bauch.

Friesland und der Norden





Im Pfannkuchenhimmel


Eine 75-minütige Bootstour, auf der man so viele Pfannkuchen essen darf, wie man mag?! Ja, das gibt es wirklich! Dazu gehört ein Buffet mit herzhaften und süßen Belägen im Überfluss. Das Angebot gibt es in Amsterdam, Nijmegen und Rotterdam, Infos auf pannenkoekenboot.nl.





Schneewittchen und Co.  >>>>


Der Märchen- und Vergnügungspark De Efteling mit langer Tradition überzeugt auch Disney-Hasser. Er entwickelt seine Attraktionen für alle Altersgruppen selbst, es gibt äußerst liebevoll gestaltete Märchenareale und Picknickzonen für die Pause zwischendurch – und zum Abschluss jeden Abend eine Wasser-Feuer-Licht-Show.

Der Südwesten





Wie im Labor von Daniel Düsentrieb  >>>>


Im Amsterdamer Nemo Science Museum kann man jede Menge Experimente machen und mehr erfahren zu optischen Täuschungen, Mathematik, Wasserkraft, dem Universum, zu Zungenküssen, Pubertät und vielem mehr.

Randstad





(Fast) alle Tiere dieser Welt  >>>>


Ein Tierpark, der „Glücklichdorf“ heißt, muss gut sein: Rotterdams Zoo Diergaarde Blijdorp ist einer der ältesten der Niederlande. Es gibt ein spektakuläres Ozeanarium, ein Savannengehege mit Baobabbaum als Aussichtsturm und das größte Okapigehege der Welt.

Randstad





Best of   t

Typisch


Das erlebst du nur hier
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Psychedelische Tulpenfelder


Von rosarot bis dunkelgelb: Die blühenden Tulpenfelder im Frühling sind einzigartig. Nimm den Zug (im Doppelstockwagen oben Platz nehmen!) von Amsterdam über Haarlem nach Den Haag mitten durch das Hauptanbaugebiet, die bollenstreek (Foto), und du sitzt in der ersten Reihe.





Essen aus der Wand


Die Niederländer sind effiziente Menschen und nicht unbedingt bekannt für kulinarische Höhenflüge. Die Quintessenz von schnell satt erlebst du bei Febo. Mach dir den Spaß und kauf eine Krokette aus dem Automaten.





Eine Grachtenfahrt geht immer


Die Niederlande sind im Grunde ein einziges großes Flussdelta. Alles dreht sich ums Wasser oder liegt am Wasser. Früher reiste man mit dem Zugkahn über Land und in den Städten ging sowieso alles mit dem Boot. Grachtenfahrten gibt es in nahezu jeder Stadt – und es lohnt sich immer.





Ein Land sieht orange


Jedes Jahr am 27. April feiern die Niederländer den Geburtstag ihres Königs – in Orange. Am Abend davor feiert man in der koningsnacht in den Kneipen der Innenstädte schon mal rein. Der Königstag selbst beginnt morgens mit Flohmarkt und geht dann vor allem in Amsterdam in Straßenpartys mit Bands und Trinkgelagen über.





Multikultimärkte  >>>>


Der Handel machte die Niederlande groß. In Amsterdam wohnen 178 Nationalitäten, das erlebst du eindrücklich auf dem Dappermarkt: Gemüse aus Surinam, Stoffe aus Indien und Afrika, Gewürze aus Marokko oder die neueste Musik aus der Türkei.

Randstad





So ticken die Niederlande
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Spektakuläre Architektur allerorten: Rotterdams bewohnbare Markthalle







Entdecke die Niederlande
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Von Almere bis Zwolle faszinieren spektakuläre Bauten wie das Filmmuseum EYE in Amsterdam





Drei Begriffe sollte man zum Verständnis der Niederlande im Hinterkopf haben: Wasser, Handel, Toleranz. Sie hängen miteinander zusammen, verhalfen den Holländern im 17. Jh. zu einem Goldenen Zeitalter und lassen sie noch heute als kleines Land mit den ganz Großen mitspielen.





Der Kampf mit dem Wasser


Fast ein Drittel des Landes liegt unter dem Meeresspiegel und mehr als die Hälfte ist überflutungsgefährdet. Viele Städte wurden auf Pfählen gebaut, die gesamte Provinz Zeeland ist im Grunde nichts anderes als das Flussdelta von Rhein und Maas. Die Niederländer mussten lernen, mit dem Wasser zu leben und ihr Land dem Meer und den Flüssen abzuringen. Das prägt: Keine Landschaft in Europa ist so sehr vom Menschen beeinflusst wie das flache Land hinter den Deichen, das von Kanälen und Windmühlen durchzogen ist. Mit zäher Beharrlichkeit haben die Niederländer Meerbusen eingedeicht und Moraste urbar gemacht. Nach schmerzhaften Erfahrungen mit Sturmfluten haben sie ihr Land mit imposanten Deichund Schleusensystemen vorerst gesichert. Ein besonders schwerer Orkan verursachte 1916 so immense Schäden, dass man sich entschloss, die Zuiderzee mit einem Damm abzuschließen, der die ehemalige Meeresbucht in den Süßwassersee IJsselmeer verwandelte. (Die niederländische zee entspricht dem deutschen Meer, während das niederländische meer einen See meint). Heute stellen die weltweiten Klimaveränderungen das Land vor neue Herausforderungen. Berechnungen zeigen, dass der Meeresspiegel bis Ende dieses Jahrhunderts um bis zu 1,3 m ansteigen könnte. Um die Sicherheit der 17 Mio. Menschen zu gewährleisten, müssen deshalb Milliarden in Küstenverstärkungen und Deicherhöhungen investiert werden.


Der Polder – das eingedeichte Gelände – ist immer nur so stark wie sein schwächster Deich: Wenn alle trockene Füße haben wollen, müssen sie sich einig werden. Dieses Konsensmodell hat sich auf die Politik übertragen und gilt als typisch niederländisch. Das Poldermodell erklärt auch eine gewisse Aversion gegen Hierarchien oder Klassenunterschiede und ist so auch ein Ursprung der sprichwörtlichen Toleranz der Niederländer. Sie machte das Land schon früh zu einem sicheren Hafen für Fremde und Andersdenkende. Im Mittelalter waren es portugiesische Juden, die den Diamantenhandel aufbauten, Hugenotten aus Frankreich, Juden aus Deutschland, später Chinesen und Immigranten aus den ehemaligen Kolonien, aber auch Homosexuelle und Transgender. Diese Fremden brachten die Welt in die Städte und beförderten den Handel.





Kolonialhandel und Kaufmannsgeist


Ab dem 17. Jh. durchkreuzten niederländische Handelsschiffe sämtliche Weltmeere, errichteten Handelsposten wie Nieuw Amsterdam – heute New York – oder Kapstadt und waren ein erster Global Player. Das heutige Indonesien war die wichtigste Kolonie, während die karibischen Inseln vor allem Drehkreuze für den Transatlantikhandel mit Sklaven, Zucker, Rum, Silber und Gewürzen waren. Diesen Kaufmannsgeist hat man noch immer im Blut – ihm ist es zu verdanken, dass sich das flächenmäßig kleine Land auf der Weltbühne so nachhaltig behauptet. Rotterdam ist heute der größte Hafen Europas, die Weltkonzerne Unilever, Philips, Akzo Nobel und Shell haben niederländische Wurzeln. Und im Agrarund – Überraschung! – Wasserbausektor gehören die Niederlande zu den drei weltweit wichtigsten Exportnationen.


Rhein und Maas trennen die Niederlande in zwei Teile: Boven de grote rivieren, also im Norden „oberhalb der großen Flüsse“, sind die Menschen protestantisch-calvinistisch geprägt, der Süden beneden de grote rivieren ist eher katholisch. Der Protestantismus, der im 16. Jh. am Anfang des niederländischen Freiheitskampfs gegen das katholische Spanien stand, ist auf dem Rückzug: Mittlerweile sind mehr als die Hälfte der Niederländer konfessionslos und leben rund 1 Mio. Muslime im Land.





Ein weiter Horizont – im doppelten Wortsinn


Der Norden ist polderbedingt flach, erst im südlichsten Zipfel, in der Provinz Limburg, erheben sich sanfte Hügel und der Vaalserberg – mit stolzen 322 m höchster Punkt des Landes. Der weite Horizont, der scheinbar unendliche Himmel mit immer wechselnden Wolkenbildern über Dünen und Flüssen machen den landschaftlichen Charme aus. Der weite Horizont, so behaupten viele, findet auch in der Mentalität seinen Niederschlag: Wer in einem kleinen Land seine Erträge mehren will, muss Neuem gegenüber empfänglich sein und sich anbietende Möglichkeiten unerschrocken nutzen.


Bis zum heutigen Tag ist dies in vielen Bereichen zu spüren, es gibt kaum ein Volk, das so schnell auf gesellschaftliche Umwälzungen reagiert und sich so flexibel auf neue Gegebenheiten einzustellen weiß. Viele gesellschaftliche Neuerungen – der liberale Umgang mit weichen Drogen, Homosexualität, Teilzeitarbeit, Sterbehilfe oder ein großes Parteienspektrum – haben die Niederländer aufgeschlossen und frei von Tabus umarmt und sind so in vielen Fragen Vorreiter in Europa. Das ist nicht weiter erstaunlich, schließlich mussten die Niederländer sich immer wieder anpassen, sei es beim Kampf gegen das Wasser, beim Außenhandel, bei den Einwanderern oder in Religionsfragen.







[image: ] 1. Jh. v. Chr.–4. Jh. n. Chr.


Der Rhein bildet die Nordgrenze des Römischen Reichs


[image: ] 5.–9. Jh.


Die Niederlande sind Teil des ostfränkischen Reichs; Christianisierung


[image: ] 11.–16. Jh.


Erste Städte entstehen, der Handel mit dem Ausland kommt auf


[image: ] 1568–1648


80- jähriger Krieg: Reformation und Auflehnung gegen König Philipp II. von Spanien führen zur Unabhängigkeit („Westfälischer Frieden“)


[image: ] 17 Jh.


Goldenes Zeitalter: Blütezeit der holländischen Städte, Kolonien in Asien, Afrika, Amerika


[image: ] 1814


Königreich der Vereinigten Niederlande mit dem katholischen Süden (heutiges Belgien) unter Wilhem I. von Oranien


[image: ] 1830


Unabhängig keit Belgiens


[image: ] 1940–45


Bombardierung Rotterdams, Besetzung des Landes durch die Deutschen. Über 107 000 Juden werden deportiert


[image: ] 2002 und 2004


Ermordung des Rechtspopulisten Pim Fortuyn und des antimuslimischen Regisseurs Theo van Gogh. In der Folge antimuslimische Anschläge
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Leeuwarden ist Kulturhauptstadt Europas









Auf einen Blick
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Die Niederlande Verstehen



Bakfiets: Lastrad 2.0


Das Fahrrad (fiets) ist Fortbewegungsmittel Nummer eins: Auf jeden Niederländer vom Baby bis zum Greis kommen statistisch 1,3 Fahrräder. Die schwarzen Hollandräder mit Rücktrittbremse (omafiets) sind Klassiker. Seit ein paar Jahren ist das Lastenfahrrad (bakfiets) schwer im Kommen. Früher vor allem von Handwerkern, Bäckern oder Fischverkäufern genutzt, sind moderne Lastenräder (auch als E-Bike) zum wahren Statussymbol des hippen Stadtbewohners geworden. Frau und Mann von Welt befördern Kleinkind, Zimmerpflanze oder den Wochenendeinkauf selbstverständlich umweltbewusst per Lastenrad und angesagte Stadtteile haben erhöhte Bakfiets- Dichte.





Ich Kaufe ein M


Zum Nikolausabend (Sinterklaasfeest) am 5. Dezember schenken sich die Niederländer Schokobuchstaben. Ab Oktober liegt die typische, etwa 130 g schwere Süßigkeit in allen Schokoladensorten im Laden, natürlich auch als Fair-Trade-Produkt. Der Brauch stammt aus dem Mittelalter, als Klosterschüler mit Buchstaben aus Brot lesen und schreiben lernten. Heute werden jährlich zwischen 12 und 14 Mio. chocoladeletters produziert. Supermärkte und Bäckereien haben anfangs das ganze Alphabet, doch am meisten wird das M verkauft: Mit diesem Buchstaben beginnen viele niederländische Vornamen – und das Wort Mama.





Gras vom Staat


Um’s gleich vorwegzunehmen: Haschisch und Marihuana sind in den Niederlanden nicht legal, es sei denn sie dienen medizinischen Zwecken. Seit über 40 Jahren toleriert man jedoch den Verkauf und Konsum kleiner Mengen in Coffeeshops. Wie diese Verkaufsstellen an ihre Ware kommen, hat den Gesetzgeber jedoch nie interessiert. Und so ist eine lukrative Schattenwirtschaft mit dem Anbau von Hanfpflanzen entstanden, die vor allem in ländlichen Gebieten zu großen Problemen mit organisierter Kriminalität führt. Banden überreden bis dahin unbescholtene Privatleute mit netten Sümmchen zu einer Hanfplantage in ihrem Keller oder Dachboden. Zahlreiche Bürgermeister fordern daher schon lange einen staatlich kontrollierten Anbau. Der kommt, hat die Regierung versprochen, erste Pilotprojekte laufen. Wann das erste „Staatsgras“ erhältlich sein wird, ist allerdings unklar.
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Gibt es bald Gras vom Staat? Bis es so weit kommt, gehören die Coffeeshops zum Straßenbild





Studienhelfer Erasmus


Wer heute Erasmus sagt, denkt in erster Linie an das sehr erfolgreiche EU-Förderungsprogramm, dank dem junge Menschen ein oder mehrere Semester an einer ausländischen Uni studieren können. Der Name geht zurück auf den europäischen Humanisten Erasmus Desiderius, der 1466 oder 1469 in Rotterdam geboren wurde. Berühmt wurde er vor allem mit seinem satirischen Werk über gesellschaftliche und kirchliche Missstände „Lob der Torheit“ und als Wegbereiter der Reformation. In Rotterdam tragen die Universität, eine Brücke, ein Krankenhaus, eine Metrolinie und ein Gymnasium seinen Namen.





Schwimmende Häuser


Weil Deiche nicht endlos erhöht werden können, schlagen die Niederländer im Küstenschutz ganz neue Wege ein. Die Devise: nicht mehr gegen das Wasser, sondern mit dem Wasser. Beim sogenannten Sandmotorprojekt beispielsweise verteilen Wind und Strömung einen aufgeschütteten Berg Sand auf natürliche Weise an der Küste vor Scheveningen und verstärken so die Dünen. Das Programm „Raum für den Fluss” schafft neue Überflutungsgebiete und Auen, um Städte wie Dordrecht und Nijmegen zu schützen. Und auch im Wohnungsbau macht das Motto Schule: Niederländische Architekten entwerfen schwimmende Häuser, die sich wechselnden Wasserständen anpassen, oder moderne Pfahlbauten. Wie man sich so etwas vorstellen muss, ist auf dem Amsterdamer Steigereiland mit Europas erster Wassersiedlung zu sehen oder in Dordrecht im Stadtteil Plan Tij.





Oranjefieber


Was haben niederländische Monarchisten und Fußballfans gemeinsam? Die Farbe Orange! Immer wenn es was zu feiern gibt, eine Europa- oder eine Weltmeisterschaft ins Haus steht (und die Niederlande sich dafür qualifiziert haben ...), schmücken die Niederländer sich und ihre Häuser, Parks, Straßen, Kinderwagen und Fahrräder in der Farbe ihres Königshauses. Käse, Kontaktlinsen und Kreditkarten sind plötzlich orange, genauso wie die Pommes in den Snackbars oder der Gips ums gebrochene Bein. In den Supermarktregalen steht orangefarbener Pudding neben orangefarbenem Toilettenpapier.


Kaum ein Land hat eine so entspannte Beziehung zu seinem Königshaus und vielleicht auch keinen so entspannten König. Willem Alexander van Oranje – daher die Farbe – ist seit 2013 Staatsoberhaupt der konstitutionellen Monarchie der Niederlande. Zusammen mit Königin Máxima, einer gebürtigen Argentinierin, ist er so beliebt bei den Niederländern, dass bei den Wahlen zuletzt sogar traditionell republikanische Parteien die Abschaffung der Monarchie aus ihrem Wahlprogramm strichen.


[image: ]


Zweimal im Jahr kann man die Oranier erleben: am 27.
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